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Unsere Geschäftsstellen 
schließen heute

Dienstag, 5. 12. 2017
wegen einer 

Abteilungsversammlung 
früher:

in Altdorf um 16.00 Uhr 
in Feucht um 16.30 Uhr

Rebelcanto im Betsaal

ALTDORF – Der tschechische 
Chor Rebelcanto hat im Altdorfer 
Land besonders viele Fans. Der Part-
nerschaftsverein Altdorf und die 
Altstadtfreunde haben die Musiker 
auch heuer wieder zu einem vorweih-
nachtlichen Konzert eingeladen. Am 
Freitag, 8. Dezember, um 20 Uhr mu-
siziert und singt der Chor im Bet-
saal des Wichernhauses Altdorf (ehe-
malige Universität, Silbergasse). Im 
Vorverkauf gibt es die Karten in der 
Sparkasse und bei Getränke Münz. 
Der Erlös kommt dem Wichern-
haus zugute. Der vokal-instrumen-
tal Kammerchor Rebelcanto wurde 
im Jahre 1988 von Miroslav Raichl 
(1930-1998) gegründet. Die dama-
ligen Mitglieder des Chores setzten 
sich aus Studenten der Gesangsab-
teilung des Konservatoriums zusam-
men. Viele der ehemaligen Mitglie-
der treten inzwischen auf führenden 
tschechischen und internationalen 
Bühnen auf.  sb

 
B8 und Breitband

SCHWARZENBRUCK – Der 
Schwarzenbrucker Gemeinderat 
befasst sich auf seiner Sitzung am 
Dienstag, 5. Dezember, unter ande-
rem erneut mit den Straßenausbau-
beiträgen für die Dürrenhembacher 
Straße, mit einer möglichen eigenen 
Verkehrszählung an der B8, mit Maß-
nahmen zur Lärmverminderung an 
der B8 und mit der Breitbandversor-
gung im Mittellandholz und Frauen-

holz. Beginn der öffentlichen Sitzung 
ist um 18.30 Uhr im Sitzungssaal des 
Rathauses.  

Ein Herz für Tiere

BURGTHANN – Die Spendenak-
tion der Kinderarche Burgthann für 
den Tierschutzverein Lauf ist in vol-
lem Gange. Bisher haben sich die El-
tern auf vielerlei Weise beteiligt, 
Futter für Hunde und Katzen ge-
spendet und einen Kratzbaum. Auch 
Geldspenden nahmen die Organisa-
toren der Aktion entgegen.  

Die neue Pflege in der Praxis
Planungen des Gottfried-Seiler-Hauses kommen gut voran

FUCHT – „Pflege in der Praxis“ 
war das Thema für Kathrin Eibisch, 
die Pflegedienstleiterin des Stepha-
nushauses aus Rummelsberg präsen-
tiert hat. Die AG 60 plus des SPD-
Ortsvereins Feucht hatte zu diesem 
Thema in die AWO-Begegnungs-
stätte eingeladen. Der Vorsitzende 
der AG 60 plus Kurt Dilfer begrüß-
te Eibisch als künftige Leiterin des 
Feuchter Gottfried-Seiler-Haus.

Sie berichtete, dass die Planungen 
gut vorankämen und dass sie sich be-
reits mit der Inneneinrichtung be-
schäftige. Eine gute Zusammen-
arbeit mit ehrenamtlichen Helfern 
sieht sie als sehr hilfreich an, denn 
Pflege sei nicht billig. In der Feuch-
ter Einrichtung sollen auch Pflege-
bedürftige mit geringen finanziellen 
Möglichkeiten die benötigte Pflege 
bekommen können. „Doch wir sehen 
uns auf einem guten Weg, da bisher 
alle Rummelsberger Einrichtungen 
von den Bezirken anerkannt wurden 
und so gute Voraussetzungen beste-
hen, dass im Einzelfall Sozialhilfe 
gewährt wird“, sagte Eibisch. 

Das Gottfried-Seiler-Haus soll 
am 1. Januar 2020 in Betrieb gehen. 
Dann können in Feucht neben den 
vorhandenen ambulanten Diens-
ten und dem Betreuten Wohnen, eine 

vollstationäre Pflege und Senioren-
wohnungen angeboten werden. Mit 
den Seniorenwohnungen haben Al-
leinstehende dann ein Zuhause, in 
dem sie die benötigten Pflegeleistun-
gen in Anspruch nehmen könnten. 

Die eigentlichen Pflegeplätze seien 
nur für Pflegebedürftige mit höheren 
Pflegegraden, also mit einem hohen 
Pflege- und Unterstützungsbedarf, 
gedacht. „Viele Pflegebedürftige ha-
ben schon einige Zeit allein gelebt. 
Sie wollten im Falle eines Umzugs in 
eine stationäre Einrichtung nicht mit 
einer fremden Person ein Zimmer 
teilen“, ist sich Eibisch sicher. Dies 
sei der Grund, warum in Feucht im 
Wesentlichen nur Einzelzimmer er-
richtet werden. 

„Was muss ich tun, wenn ich für 
mich oder einen Angehörigen einen 
Platz in einer Einrichtung suche“, 
diese Frage wurde Eibisch gestellt. 
Sie empfiehlt, durch die Nutzung der 
Tagespflege einen ersten Eindruck 
des ausgesuchten Hauses zu gewin-
nen. 

Die Kurzzeitpflege kann zusätz-
lich als „Schnuppereinstieg“ in die 
voll stationäre Pflege genutzt wer-
den, bevor man sich endgültig für 
ein Haus entscheidet. „Es ist wichtig, 
egal ob man als Senior pflegebedürf-
tig ist oder nicht, eine Patientenver-
fügung zu haben, um seine Wünsche 
verbindlich mitzuteilen. 

Diese sollte immer wieder aktua-
lisiert werden, da sich Verhältnisse 
ändern können“ betonte Kathrin Ei-
bisch.

Kathrin Eibisch wird die zukünftige 
Leiterin des Gottfried-Seiler-Haus in 
Feucht sein Foto: Privat

Anerkennung für fleißige Wahlhelfer
Auszeichnung des Bundesinnenminsiteriums

FEUCHT – Ehrenamtliche Helfer, 
die in den Wahllokalen Wahldienst 
leisten, Stimmzettel entgegenneh-
men und nach Abschluss der Wahl-
handlung die Stimmen auszählen 
– ohne sie könnte keine Wahl statt-
finden.

Im Oktober wurden anlässlich der 
vom Bundesinnenministerium des 
Innern ins Leben gerufenen Aus-
zeichnung 35 Wahlhelfer in Feucht 
für ihr langjähriges ehrenamtliches 
Mitwirken mit einer Ehrennadel aus-
gezeichnet. Geehrt wurden diejeni-
gen, die einschließlich der diesjäh-

rigen Bundestagswahl mindestens 
fünfmal ihre Tätigkeit bei Bundes-
tags- und/oder Europawahlen als 
Wahlhelfer ausgeübt haben. Die Eh-
rennadel soll die Wertschätzung des 
ehrenamtlichen Einsatzes zum Aus-
druck bringen. 

In der heutigen modernen Gesell-
schaft zeigt sich, dass ohne das eh-
renamtliche Engagement von vielen 
vieles nicht vorstellbar wäre.

Bürgermeister Konrad Rupprecht 
bedankte sich bei den engagierten 
Helfern für ihren Einsatz, mit dem 
zum reibungslosen Ablauf der vielen 
Wahlen beigetragen wurde und bat 

auch in Zukunft um tatkräftige Un-
terstützung.

Grundsätzlich umfasst die Tä-
tigkeit als Wahlhelfer den Wahl-
dienst am Wahltag und das Auszäh-
len der Stimmen nach dem Abschluss 
der Wahlhandlung. Als kleine Auf-
wandsentschädigung erstattet der 
Markt Feucht jedem Wahlhelfer ein 
sogenanntes Erfrischungsgeld der-
zeit von 50 Euro.

All diejenigen, die sich für das Eh-
renamt des Wahlhelfers interessie-
ren, können sich jederzeit an das 
Bürgerbüro des Marktes Feucht wen-
den.

Die engagierten Wahlhelfer wurden mit einer Ehrennadel für ihre ehrenamtliche Tätigkeit ausgezeichnet.  Foto: privat

Cash ist die beste Spürnase in Mittelfranken
ALTDORF – Der Suchwettstreit 
der Arbeitsgemeinschaft Mittel-
franken des Vereins für Deutsche 
Schäferhunde wurde vom Altdor-
fer Schäferhundeverein durchge-
führt. 23 Teilnehmer aus 14 ver-
schiedenen Vereinen nahmen an 
dem Wettstreit teil. Unter den kri-
tischen Augen des Ehrenrichters 
P. Dittmeier aus Heilsbronn wur-
de das Können der Fährtenhunde 
geprüft. Cash vom Haus Pürkner 
mit seinem Hundeführer Gerhard 
Schindhelm aus der Ortsgruppe 
Roth war mit insgesamt 98 von 
100 möglichen Punkten die beste 
Spürnase. Der zweite Platz ging an 
Heike Reinhardt mit Ihrer Hündin 
Leni (98 Punkte). Dritter wurde Ro-
bert Burkl mit seinem Hund Olex 
von Gut Korten (97 Punkte). Die 
Lokalmatadore M.Berner mit Kla-
ra und R. Dehner mit Afra konnten 
Platz 21 und 11 erringen. Ausge-
tragen wird dieser Wettstreit mit einer sogenannten Fähr-
tenprüfung der Stufe 2. Diese besteht aus einer Spur von 
ca. 400 Schritten, die ein Fährtenleger im Gelände auslegt. 
Auf dieser Spur werden zwei Gegenstände „verloren“, die 
der Hund zu suchen hat. Ihm wird die Sucharbeit zusätz-

lich erschwert indem eine weitere Person die Fährte kreuzt. 
Diese Fremdspur darf der Hund nicht verfolgen. Seit Jahr-
zehnten findet dieser Wettstreit unter den befreundeten 
Ortsgruppen der Schäferhundevereine in Mittelfranken 
statt. 

Verliert Bayern sein Gesicht?
Grünen sammeln Unterschriften für Volksbegehren  

FEUCHT – Ein Bündnis aus den 
bayerischen Grünen, ÖDP und der 
Arbeitsgemeinschaft bäuerliche 
Landwirtschaft (AbL) sammelt Un-
terschriften für das Volksbegehren 
„Damit Bayern Heimat bleibt: Be-
tonflut eindämmen“ gegen ausufern-
den Flächenverbrauch. Bayernweit 
haben die Bündnispartner bereits die 
Hälfte der für ein Volksbegehren er-
forderlichen 25 000 Unterschriften 
beisammen. Auch Dank der Unter-
stützer aus Feucht und dem Nürnber-
ger Land.

In ganz Bayern verschwinden je-
den Tag 13 Hektar Land unter As-
phalt und Beton. Das entspricht 
jährlich einer Fläche in der Grö-
ße des Ammersees. Bayern ist damit 
der Spitzenreiter beim Flächenver-
brauch in Deutschland und das ob-
wohl in der bayerischen Verfassung 
in Artikel 141 steht „Der Schutz der 
natürlichen Lebensgrundlagen ist, 
auch eingedenk der Verantwortung 
für die kommenden Generationen, 
der besonderen Fürsorge jedes ein-
zelnen und der staatlichen Gemein-
schaft anvertraut. Mit Naturgütern 
ist schonend und sparsam umzuge-
hen“. Die ungebremste Versiegelung 
und Verdichtung des Bodens zerstört 
laut den Grünen die natürlichen Le-
bensgrundlagen, führt zur Verödung 
der Ortszentren, verstärkt die Hoch-
wassergefahr, vernichtet dauerhaft 
Acker- und Grünland. Außerdem sei 
sie einfach hässlich und entstelle das 
Gesicht Bayerns.

Die Betonflut sei ein Problem für 
die Umwelt: Weniger natürliche Flä-
chen bedeuten weniger Lebensräu-
me für die Tier- und Pflanzenwelt. 
Ein dramatischer Schwund – vor al-
lem bei Insekten und Vögeln – wird 
schon seit langem verzeichnet. Des-
halb fordern die Grünen eine ver-
bindliche Höchstgrenze für Flächen-
fraß. Künftig dürften nicht mehr als 
fünf Hektar Fläche in Bayern täg-
lich verbraucht werden. Das las-
se genug Raum für den Wohnungs-
bau und sorgt bei Ansiedlungen von 
neuen Unternehmen für einen spar-

samen Umgang mit Grund und Bo-
den. „So schaffen wir es auch, dass 
Feucht sein Gesicht behält“, erklären 
die Feuchter Grünen in einer Presse-
mitteilung. 

In Feucht sehe man den Flächen-
verbrauch besonders deutlich in 
der Überarbeitung des Flächennut-
zungsplanes. So sollen zum Beispiel 
ein Wäldchen am Josef-Schlosser-
Weg direkt an der Autobahn und in 
Moosbach zahlreiche Äcker, Wie-
sen und Wälder zur Bebauung frei-
gegeben werden. „Dadurch verlieren 
Feucht und Moosbach immer mehr 
an Lebensqualität“, heißt es in der 
Mitteilung weiter. 

Die Bevölkerung handele in die-
ser Hinsicht verfassungstreuer als 
die Gemeinde. Anläßlich des Flä-
chennutzungsplanes wurde die Bür-
gerinitiative „Pro Grün in Feucht 
und Moosbach“ gegründet. Die Zie-
le dieser BI sind der sparsame und 
schonende Umgang mit Grünflächen 
und die frühe Information und Be-
teiligung der Bürger bei Planungen. 
Im Rahmen der öffentlichen Beteili-
gung sei es leider für Bürger fast un-
möglich, noch Änderungen durch-
zusetzen. Um die Feuchter und 
Moosbacher Bürger besser über die 
Planungen der Gemeinde zu infor-
mieren, veranstaltet die BI Anfang 
nächsten Jahres Informationsveran-
staltungen in Feucht und Moosbach. 
Am Mittwoch, 13. Dezember, findet 
um 19 Uhr zudem ein Treffen im Ho-
tel More in Feucht statt. Wer sich in 
der BI engagieren möchte, ist dazu 
eingeladen.

Die Feuchter Grünen arbeiten ak-
tiv im Arbeitskreis der Bürgerinitia-
tive mit und sammeln am Mittwoch, 
6. Dezember, ab 9 Uhr am Feuchter 
Bauernmarkt Unterschriften für das 
Volksbegehren und die BI. Eine Ein-
tragungsliste zum Volksbegehren 
liegt zudem bei Rapid Textilpflege, 
Schwabacher Straße 36, und in der 
Bude von Pia Hoffmann-Heinze am 
Weihnachtsmarkt in Feucht aus. Un-
terschriftenlisten und weitere Infor-
mationen findet man auch im Inter-
net unter www.ludwighartmann.de.

AKTUELLES IN KÜRZE


